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Pfad um weitere 
Station gewachsen 
Der Mindener Stadtbezirk Bärenkämpen ist jetzt um ein Kunstwerk 
reicher, am 18. September wurde am Begegnungszentrum der Kunst­
punkt „Blick auf die Menschenrechte" eingeweiht. 
MINDEN. „Die Stele und das 
Kunstwerk aus Edelstahl 
symbolisieren, dass die M e n ­
schenrechte im Quartier ge­
landet sind und hier mit L e ­
ben gefüllt w e r d e n " , unter­
streicht Annette Ziebeker in 
ihrer Begrüßung. Sie hat das 
Kunstwerk entworfen und 
Stahlbildhauer Matthias 
Mauritz hat es angefertigt. 

Das Kunstwerk 
symbolisiert, dass die 
Menschenrechte im 
Quartier gelandet sind 
und hier mit Leben ge­
füllt werden." 

Neben dem Ortsbürger­
meister Günter Weßel be­
grüßten auch Elke Ruhe-
Hartmann, Leiter in des s täd­
tischen Quartiersmanage­
ments, und Bürgermeister 
Michael Jacke die rund 60 B e ­

sucherinnen und Besucher. 
Jacke machte deutlich, dass 
der Kunstpunkt ein sehr ge­
lungenes Projekt von Kunst 
i m öffentlichem Raum v e r ­
bunden mit einer Botschaft 
ist. 

„Menschenrechte sind aber 
leider nicht für alle M e n ­
schen selbstverständlich", 
machte er bei der E i n w e i ­
hung deutlich. Elke R u h e -
Hartmann dazu: „Es freut 
mich sehr, dass w i r hier in B ä ­
renkämpen jetzt auch eine 
Station des Pfades der M e n ­
schenrechte s i n d . " I n den 
vergangenen Jahren ist das 
Projekt mehr und mehr ge­
wachsen und neue Orte und 
neue Stelen sind h inzuge­
kommen. „Es ist gut, dass i n ­
teressiere Mindener auf dem 
Rundgang unterschiedliche 
Stadtbezirke und damit auch 
Neues entdecken können." 

Das musikal isches R a h ­
menprogramm gestaltete der 
Nachbarschaftschor Bären­
kämpen unter Leitung von J a ­
na Neuhaus. Der in te rku l tu­
relle Chor besteht seit vier 
Jahren und probt regelmäßig 

montags von 18 Uhr bis 19 Uhr 
bei uns i m Begegnungszen­
t rum, so R u h e - H a r t m a n n . 
Wer bis dahin das Begeg­
nungszentrum noch nicht 
kannte, hatte anschließend 
die Gelegenheit die Räume 
und das Konzept kennenzu­
lernen und mit anderen G ä s ­
ten bei Kaffee und Kuchen in 

Weitere Flächen für Kunst 

aus aller Welt geplant 

den Austausch zu kommen. 
„Ich kann mir sehr gut vor ­
stellen, dass der Kunstpunkt 
die Menschen z u m Diskut ie­
ren anregt und vielleicht fasst 
s ich der eine oder die andere 
ein Herz und schaut bei uns 
i m Haus vorbe i " , wünscht 
sich Quartiersmanagerin R u ­
h e - H a r t m a n n . Es sollen w e i ­
tere Standflächen für „Kunst 
aus aller W e l t " auf der Grün­
fläche entstehen. 

A m Projekt waren auch die 
Gebäudewirtschaft der Stadt 
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Wer den Pfad der Menschenrechte beschreitet, kommt durch unterschiedliche Min­
dener Stadtbezirke. Ein neues Kunstwerk wurde in Bärenkämpen eingeweiht. 

Minden und die Städtischen 
Betriebe Minden, diedas F u n ­
dament für den Kunstpunkt 
gegossen haben, beteiligt. Die 
Stadt Minden hat das K u n s t ­
werk mit 2.000 Euro f inan­
ziel l unterstützt. 

„Vielen Dank an das E h e ­
paar Ziebeker und an die 
Künstler für ihren Einsatz , 
ihre Kreativität und dafür, 
dass Sie uns hier z u m Nach­
denken anregen" ,so Jacke am 
Ende seiner Begrüßung. 

HINTERGRUN 

Menschen in Kontakt bringen 

Das Begegnungszentrum B ä r e n k ä m p e n ist seit 2019 
wichtiger Anlaufpunkt für die Menschen aus dem Q u a r ­
tier. Hier kommen sie untereinander in Kontakt, b e s u ­
chen S p r a c h - oder Handwerkskurse, setzen gemeinsame 
Projekte, wie den Bau eines Kanus, um oder spielen im 
Sommer zusammen unter den Platanen Boule. 

Wer mehr über das Quartiersmanagement wissen m ö c h ­
te, findet viele Informationen online unter w w w . m i n - 
den.de. 

http://www.min-
http://den.de

